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1:
Die neue
Entwicklungsphase
.emerging adulthood*


Vorführender
Präsentationsnotizen
Damit diese wichtigen Elternfunktionen erfüllt werden können, wären klare Strukturen und Altersmarkierungen für die kindliche Entwicklung hilfreich. Jedoch ist die Einschätzbarkeit des Verlaufs der kindlichen Entwicklung, der Anfang und das Ende bestimmter Entwicklungsphasen, die für frühere Generationen so vertraut waren, inzwischen alles andere als klar:Mehr noch, die gesamten Lebensphasen haben sich ineinander verschoben und die Generationsgrenzen sind strak vermischt.



Emerging Adulthood

Normativ, ausgehend von soziokulturellen Veranderungen und
nicht pathologisch

EA v.a. In industrialisierten Gesellschaften

Phase der ...

— Exploration der Identitat

— Instabilitat

— Selbstfokussierung

— Dazwischensein

— Heterogenitat der Lebenslaufe



Universalitat und Diversitat:
Ergebnisse eine Studie an 3000 20-
30-jahrigen
fraitc

Dimensions of Emerging
Adulthood

Identity Exploration

3.65/.82 3.70/.83 3.98/.78 3.62/.89 F(3,1471)=12.19,p=.000 3.85/.76 3.80/.85 F(1,1472)=.97,p=.324
Possibilities

3.75/.67 3.77/.61 3.96/.65 3.72/.80 F(3,1465)=7.87,p=.000 3.85/.65 3.86/.70 F(1,1473)=.039,p=.843
Negativity/Instability

3.44/.80 3.54/.88 3.65/.79 3.57/.94 F(3,1470)=4.34,p=.005 3.41/.81 3.64/.79 F(1,1466)=20.68,p=.000
Other-focused

3.07/.87 2.91/.84 2.37/.78 2.96/.90 F(3,1471)=48.96,p=.000 2.57/.86 2.73/.90 F(1,1469)=7.69,p=.006
Self-focused

3.56/.63 3.63/.76 3.72/.63 3.563/.81 F(31470)=4.02,p=.007 3.563/.66 3.69/.68 F(1,1471)=13.44,p=.000
Feeling “In-between”

2.58/1.32 3.29/1.21 3.18/1.31 2.83/1.55 F(3,1465)=14.24,p=.000 2.72/1.30 3.06/1.35 F(1,1469)=15.85,p=.000

Seiffge-Krenke, 2018




ZU allen Zeiten ein starkes
Bedurfnis, den Lebenslauf
zu gliedern, Phasen zeitlich
ZU begrenzen.
Aber:

Lebenszyklus aus den Fugen!


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir müssen umdenken… auch therapeutisch! Damit ist auch die Frage verbunden: Wann wird’s pathologisch!


2"
Veranderte ldentitats-
entwicklung



Warum ist die Beschaftigung mit

|ldentitatsfragen wichtig?

Adoptierte Patienten

Patienten mit
Migrationshintergrund

Patienten, flr die 1hr Symptom
zur ldentitat gehort
(Schnittsymptome, Bulimie)

Patienten, die Probleme haben
im Ubergang (zur Autonomie,
zur Elternschaft, zur Berentung)

Zunehmende Bedeutung der
Identitat Im DSM-5 Dbel

Personlichkeits- und anderen
Storungen



Vorführender
Präsentationsnotizen
„ meine Narben verschwinden und ich fühle mich verloren ohne sie! Koen 2018 Cluj
 was alssymptom in einer kultur gilt ist nicht typisch/ ein symptom in einer anderen Kultur 


Psychosoziale Krisen
nach Erikson (1966)

1. Urvertrauen versus Urmisstrauen

2. Autonomie versus Scham und Zweifel
3. Initiative versus Schuldgefihl

4. Fleild versus Minderwertigkeit

5. Identitat versus Rollendiffusion

6. Intimitat versus Isolation

/. Generativitat versus Stagnation

8. Ich-Integritat versus Verzweiflung.


Vorführender
Präsentationsnotizen
In Kindheit und Gesellschaft (1965) legt Erikson eine Einteilung des menschlichen Lebenslaufs vor, die sich an psychosozialen Krisen orientiert. Diese entstehen aufgrund von psychodynamischen Tendenzen der Person als auch aufgrund des Einflusses sozialer Kräfte auf das Individuum. Bei der Auseinandersetzung mit der psychosozialen Krise eines jeden Stadiums kommt Ich-Funktionen der Person eine besondere, aktive, adaptive Funktion zu. 
Auffällig ist, dass Erikson die Kindheit und Jugend stark differenziert (5 Stufen), das Erwachsenenalter aber weniger beachtet hat (3 Stufen).



Veranderte Identitatsentwicklung

Heute spater erarbeitete ldentitat als friher

Weniger Commitment und mehr Exploration in die Breite
entwicklungsphasenangemessen

Schmaler Grat von der Verlangerung der Identitatsentwicklung
Ins Erwachsenenalter hin zu klinisch auffalligem Verhalten

Brichigkelt der Elterngeneration

Herausforderung fur padagogische und psychotherapeutische
Interventionen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Insgesamt zeigen die geschilderten Ergebnisse zur Identitätsentwicklung, dass es ein schmaler Grat ist von der Verlängerung der Identitätsentwicklung ins Erwachsenenalter hinein, mit den typischen Phänomenen des verringerten Commitments, und der starken Exploration hin zu klinisch auffälligem Verhalten (sorgenvolle Diffusion, ruminative Exploration, stark verringertes Commitment). Diese veränderte Identitätsentwicklung generell, aber besonders die klinisch auffälligen Verhaltensweisen, machen eine spezielle therapeutische Herangehensweise nötig (Seiffge-Krenke, 2014).


3.
veranderte
Eltern- Kind
Beziehungen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich denke, in dieser verwirrenden Situation ist es wichtig, einen klaren Kopf zu behalten, die Realitäten zu sehen und zwischen verschiedenen Gewaltformen zu unterscheiden. Ich bin Entwicklungspsychologin und in der Ausbildung von Kindern und Jugendlichentherapeuten tätig, und damit sowohl mit eher normalen andererseits aber auch schwer pathologischen Formen der Gewalt zu differenzieren. Das wollen wir nun tun.


Einfluss der Eltern

Status der Semiautonomie (v.a. finanziell)
Bis zu 30% Ruckkehrer ins Elternhaus

Unsichere Bindungsmuster, zu lange Unterstitzung und
psychologische Kontrolle unterstitzen verlangerten Ubergang

,»,nie erwachsen® und forever young“ : schwierige Beratungsarbeit!

Strukturelle Veranderungen innerhalb der Familie- zunehmend
konfuser...

Erziehungsstil des Vaters im Jugendalter: Verzogerung von
spateren Entwicklungsaufgaben durch negativ erlebte Vater



Eltern’ konnen die
|dentitatsentwicklung

behindern durch

zuviel Unterstutzung,
psychologische Kontrolle
separation anxiety.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir müssen umdenken… auch therapeutisch! Damit ist auch die Frage verbunden: Wann wird’s pathologisch!


4.
Einflisse auf Beruf und
Paarbeziehung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die gerade beschriebenen Veränderungen der Präkarisierung von Lebensumständen für die heute lebenden Kinder und Jugendlichen, die zunehmende Verunsicherung ihrer Eltern sind zwei sehr wichtige Veränderungen, unter denen heute Kinder und Jugendliche aufwachsen und die den Kontext konturieren, vor dem ein ständig gestiegener Medienkonsum zu betrachten ist. Es ist einleuchtend, dass ein verantwortungsbewusster Umgang mit den Medien  Eltern voraussetzt, die sich des Unterschiedes zwischen Kindern und Erwachsenen bewusst sind, die einen sicheren  und kohärenten Umgang mit Regeln aufweisen und die den Medienkonsum ihrer Kinder, insbesondere wenn diese klein sind, als „sichere Basis“ begleiten. Damit diese wichtigen Elternfunktionen erfüllt werden können, wären klare Strukturen und Altersmarkierungen für die kindliche Entwicklung hilfreich. Jedoch ist die Einschätzbarkeit des Verlaufs der kindlichen Entwicklung, der Anfang und das Ende bestimmter Entwicklungsphasen, die für frühere Generationen so vertraut waren, inzwischen alles andere als klar:

Viele Theoretiker haben die Entwicklung der Identität in Beziehungen betont
Psychologie, Soziologie, Antropologie

Mead (1934): „Self and identity are in constant development through social interaction“

Cooley (1902): notion of the „looking glas self“

Erikson (1950/1968): Identitätstheorie

James (1890); Maslow (1967); Baumeister (1999); Markus & Kitayama 
	Philosophie

M. Buber: „Der Mensch wird am Du zum Ich“

Hermann Cohen
..und das wird besonders deutlich
 bei der Betrachtung von Geschlechts-
und kulturellen Unterschieden!


Emerging adults: Time of flux and
diversity

Partnerschaft

Vielzahl von offenen,
uncommited romantic
relationships

On/ Off relationships
Hookups
relationship churning

Halpern-Meekin et al., 2013
Krahn et al., 2012



Sehr grol3e

Probleme:

Mobilitat im Beruf,
Intimitat in Partnerbeziuehungen

und Bindung In der Elternschaft
Zusammenzubringern


Vorführender
Präsentationsnotizen
Sicher gebundene Kinder brauchen ihr Bindungsystem nicht so oft zu aktivieren und haben daher Kapazität frei für die Mentalisierungder Eltern-Kind Beziehung  und können damit wichtige Lernprozesse für die Selbst-Objketdifferenzierung machen

Vile geschrieben über den Zusammenhang zweite Individuation und die Fähigkeit zur Intimität ( Arset et al. 2010). Reife Intimität ist verbunden mit einer erfolgreichen Lösung des Separations- IndividuationskonfliktesDie Autoren fanden  dass ssichere Frauen auch höhere Intimitätswerte hatten! Unsicher gebundenen hatten mehr separation anxiety und  und dann mehr merger…


In allen Lebensphasen
veranderte ldentitat

Weniger Commitment
Mehr Exploration

Grenzziehung und
zeltliche Struktur ist
therapeutisch wichtig,
aber:

Lebenszyklus aus den Fugen
Verschwimmen der Generationsgrenzen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir müssen umdenken… auch therapeutisch! Damit ist auch die Frage verbunden: Wann wird’s pathologisch!


Falls Sie Nachlesen
mochten....

e =il krerkae

Themapaesiel Ichentitat

Tk r P, Krank eied i

rul Theramis

Vielen Dank fur lhr
Interesse!
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